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Amtlihe Radriäten. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Dem 
Stiftspfarrer Dr. Hyneck be Fischbeck und dem Rechnungsrath 
Seyer zu Berlin den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; ſowie 
dem 1 Wire) Richter zu Berlin den Character als Ge: 
beimer Regierungsrath zu verleihen; und den bisherigen Gerichts⸗ 
ſſeſſor Michaelis zu Aſchersleben als beſoldeten Beigeordneten 
(zweiten n der Stadt Aſchersleben für die geſetzliche 
zwölfjährige Amtsdauer zu beſtätigen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
ngelommen 2 Uhr Nachmittags. 
ö Rom, 13. Juni. Biſchof Dupanloup bekämpfte in der 
Coneilſitzung am Freitage unter 8 Aufmerkſamkeit der 
Verſammlung, die nach ſeiner Anſicht verhängnißvolle Ten⸗ 
denz, die Prärogative des Papſtes auszudehnen. Man 
laubt, daß in der nächſten Woche die Diseuſſton über das 
Bein des Papſtes beendet wird. 72 Redner eben ſich 
ereits eingeſchrieben, welche, ſobald die Diseuſſion über 
. litätdes Papſtes eröffnet wird, dagegen ſprechen 
erden. 


| Telegraphifäe Nachrichten der Danziger Zeitung. 
i ms, 12. Juni. Der Kaiſer von Rußland iſt heute 

Mittag nach Frankfurt a. M. und Ingenheim abgereiſt. 
Sämmiliche hieſige Beamte find reichlich mit Ordensdekora⸗ 
tionen und Geſchenken bedacht worden. 

Konſtantinopel, 11. Juni. Nach den bisherigen Er⸗ 
mittelungen befinden ſich unter den beim Brande Verun⸗ 
gtlückten 2 Preußen und 7 Oeſterreicher; der Reſt beſteht aus 
{ ter und türkiſchen Unterthanen. Von dem preußiſchen 
onfulate find bisber 85 preußiſche Familien unterſtützt. 


0 Madrid, 12. Yunt. In der geſtrigen Sitzung der 
Cortes erklärte Prim, daß er vier Mal hintereinonder ver⸗ 
geblich nach einem Caudidaten für den Thron geſucht habe, 
er hoffe aber einen ſolchen im Zeitraume ven etwa drei Mo⸗ 
naten zu finden; der Prinz Alfons von Bourbon ſei jedoch 
ausgeſchloſſeu. Prim bemerkte ferner, daß er niemals die 
Wiederkehr der früheren Zuſtände unterſtützen werde; mit 
kräftiger Hand werde er die Freiheit aufrechterhalten. Gegen⸗ 
über Portugal ſtrebe die Regierung nach dem Ziel einer mo⸗ 
3 narchiſchen Föderation, welche jedoch Spanien wie Portugal 
die Autonomie bewahre. Die Regierung werde dafür ſorgen, 
ad des Interregnums keine Unordnungen zu bes 
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aufböre. Die Sitzung wurde gefhloffen, ohne daß es zu 
einer Entſcheidung kam. f 


Iſt das Plebiscit eine reelle Inftitution ? 
Wenn man die unbedachte Behauptung lieſet: „Das Ple⸗ 
biscit werde noch überall zur Anwendung kommen“, ſo er⸗ 
ſchrickt man vor dem blinden Nachahmung striebe, der ſich 
darin ausdrückt. Das PBlekiscit iſt keine reelle Inſtitution, 
ſiondern ein Schwindel, wie im Grunde der ganze Bonapar⸗ 
tismus und zwar vorgeſchwindelte Demokratie, vorgeſchwin⸗ 
delte Volksſouveränität, vorgefhwindelte Entſcheidung durch 
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Die Vertreter waren ja vom ganzen Volk zum Zweck 
der Geſetzgebung gewählt worden; wie kommen ſie nun dazu, 
ihre Autorität wieder in Zweifel zu ziehen, indem fie an die 
Auftraggeber zurückgehen? Das Volk iſt ja doch nicht im 
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den Willen des ganzen Volks in Maſſe, in Wahrheit aber 
eine Farce. 

In der alten römiſchen Republik, im Kampf der Plebejer 
um ihr politiſches Recht iſt das Plebiscit eine Verfaſſungs⸗ 
form und zwar eine Form der Gefetzgebung in der Hand der 
Tribunen geweſen, eine Abſtimmung, der auch eine Discujfion 
vorherging. 


Es iſt aber ein Irrthum, auch das Plebiscit der beiden 


Bonapartes eine reelle Inſtitution und eine Form der Geſetz⸗ 
gebung zu nennen. Es iſt vielmehr nur die völlig un⸗ 
freie Beſtätigung einer bereits abgemachten Sache. 


Alle Plebiscite, welche die Bonapartes vorgelegt haben, 
ſind votirt worden und es wurde allemal ſo eingerichtet, daß 
ſie votirt werden mußten. 

Wozu das Votum? Es ſoll etwas beſtätigen, was 
man ihm zu verwerfen entweder nicht erlaubt oder durch die 
Fragſtellung unmöglich macht. 

Eine ſolche Beſtätigung iſt alſo nur Schein. Sie iſt 
eine leere Formalität und anſtatt, wie es den Anſchein hat, 
dadurch die Perſon des Regenten der Volksſouveränität zu 
unterwerfen, unterwirft dieſe Perſon ſich die Volksabſtim⸗ 
mung, nimmt ihr alſo allen Werth. Die ganze Sache iſt 
ein Betrug. Er, der Regent, will nicht wiſſen, was das 
Volk will. Das Volk ſoll nur votiren, was er will. Das 
Volk hat keine Initiative und keine Berathung. Beides kann 
es auch in Maſſe nicht haben. Eben dazu wählt es ſich 
ia feine Ausſchüſſe. 

Allerdings haben die Bonapartes das Plebiscit vorge⸗ 
funden. Die Conſtitution der Republik war durch Plebiscit 
beſtätigt worden. Das älteſte franzöſiſche Plebiscit iſt alſo 
ein republikaniſches; aber es iſt nicht rationell. 


Stande, unmittelbar die ganze Conſtitution in Ueberlegung 
zu ziehen, kann alſo nur en bloe annehmen oder ablehnen; 
und der Auftrag reipublicae constituendae wurde ja nur 
darum gegeben, weil das ganze Volk in Maſſe dies Geſchäft 
nicht verrichten konnte. i 

Weil alfo das ganze Volk von Frankreich nicht in Folge 
der Berathunz beſchließen und weil es vollends nicht in's 
Einzelne gehen und verbeſſern kann, ſo iſt die Abſtimmung 
durchs Plebiscit feine richtig uno frei vorbereitete und es geht 
mit einem ſolchen Plebiscit immer nach Autorität, nach der 
Autorität des Augenblicks vor ſich. 

Das Plebiecit iſt alſo immer ganz und gar in den Hän⸗ 
den des Frazeſtellers und zwar eines Frageſtellers, der feine 
egoiſtiſchen Zwecke bei der Abfaſſung der Frage hat; und eine 
. die ſo oder ſo erzwungen, die ohne Discufion 
und reifliche Ueberlegung im Einzelnen gegeben ift, hat keinen 
Werth. Die Autorität einer werthleſen Beſtätigung iſt ja 
eine völlig untergrabene, eine blosgeſtellte, eine von allen 
Einſichtigen verworfene. 

Es iſt auch ganz und gar unmöglich, aus dem Plebiseit 
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ſtellung und feinem übrigens vortrefflich N Baß mehr 
Beweglichkeit zu wünſchen. Herr Schwarz als Graf bewährte 
ſich wieder als gebildeter Sänger, der z. B. die Arie mit 
muſikaliſcher Solidität vortrug. Dem Cherubim des Fräul. 
Köhn gelang die zweite Arie beſſer als die erſte. Für Mo⸗ 
zartſche Muſik muß ſich Frl. K. bemühen, einen mehr weichen 
und innigen Ton anzuſchlagen. Recht gut waren die Herren 
Fritſch und Krén als Baſilio und Barlolo. Von den 
Enſembleſtücken ging das Finale des zweiten Actes noch am 
beften zuſammen, dagegen fiel das dritte Finale völlig aus⸗ 
einander. Dem Eade der Oper wohnte Ref. nicht bei. 
Verdi's „Troubadour“, vor einem ſehr gefüllten Sonn» 
tagshauſe, fand ein ſehr animirtes Publikum. Mit großem 
Beifall ſah ſich namentlich Frl. Chüden aufgenommen, welche 
die dramatiſch effectvolle Rolle der Zigeunerin Azucena 
mit vieler Bravour und wirlſamem Stimmglanz durchführte. 
Der Manrico gehört nicht eigentlich der Sphäre eines lyri⸗ 
ſchen Tenores an, doch hatte der Küch recht gute Momente 
und ſang eine anfängliche Ind ane im Verlaufe der Oper 
mehr und mehr hinweg. Frl. Conſtabelli war als Leonore 
ungleich. Die vorſichtige und weiche Behandlung, welche die 
Sängerin ihrem hohen Regiſter angedeihen läßt, berührt an⸗ 
genehm, auch die Technik verdient lobende Anerkennung, aber 
für die ſtarken Effecte Verdis fehlt es der Stimme im ent⸗ 
ſcheidenden Momente an phyſiſcher Kraft und energiſch 
feurigem Aufleuchten. Die einſchmeichelnden, zum Theil mit 
ſentimentaler Ueberſchwänglichkeit gefärbten Cantilenen des 
Luna fanden in Herrn Schwarz einen con amore wirken⸗ 
den, ſtimmbegabten und gefühlvollen Vertreter. . 


Charles Dickens f. 
Die Trauerkunde, daß der größte unter den entliſchen 
Schriftſtellern unſerer Tage faſt plötzlich vom Tode hinge⸗ 
rafft worden iſt, bewegt in ſeinem Vaterlande alle Gemüther; 
kaum ein Haus wird in England zu finden ſein, in welchem 
jetzt nicht mit ſchmerzlichem Bedauern der Name Charles 
Dickens ausgeſprochen wird; auch in Deutſchland wird es 
nicht wenige Häuſer geben, in denen man den Tod des Dich⸗ 
ters wie das Scheiden eines alten lieben Freundes empfindet. 
Die Aerzte hatten ſchon vor einiger Zeit ihm die Fortſetzung 
feiner. Vorleſungen unterſagt; doch hielt man feinen Geſund⸗ 
heitszuſtand nicht für ernſtlich bedroht. Am 1. d. M. war 
ickens in ſeiner gewöhnlichen Geſundheit von London auf 
fein Landgut Gadsbill bei Rocheſter abgereiſt; dort wurde 
er am vorigen Mittwoch beim Mittagstiſche von einem 
Schlaganfalle getroffen. Die herbeigerufenen Aerzte er⸗ 


etwas Reelles zu machen — eben weil ein ganzes großes 
Volk nicht in den Comitien verſammelt werden kann —, das 
Plebiscit iſt daher die Aufhebung der Repräſenta⸗ 
tiv⸗Verfaſſung, der einzigen möglichen Form der 
Freiheit für große Nationen, überhaupt für ein 
Volk, welches nicht auf Eine Stadt beſchränkt iſt. 

Das Plebiscit hat auch ſofort ſein Werk gethan; die 
freie Bewegung, die in Frankreich im Beginnen war, iſt ge⸗ 
lähmt; und obgleich das Plebiscit nicht im Stande ift, eine 
reelle Autorität zu geben, wie wir eben geſehen haben, ſo 
hat es doch die Autorität der Volksvertretung, die ohnehin 
auf ſchwachen Füßen ſtand, weſentlich geſchädigt. Und alle 
mal hat das Plebiscit dieſe Wirkung gehabt. Der Aberglaube 
an eine Volksſouveränetät, die keine iſt, ja die ſich ſelber weg⸗ 
votirt, hat dennoch immer eine Zeitlang feinen Einfluß gehabt. 
Und wieviel hohle Götzen ſind nicht von der Dummheit an⸗ 
gebetet worden? 

Daß aber ein fo hohles Weſen, wie der Betrug und die 
Vorſpiegelung durch Plebiscite, als wäre dieſe Dictatur De⸗ 
mokratie und reelle Volksſouveränität, leine reelle und noch 
viel weniger eine nachzuahmende Inſtitution iſt, ſieht wohl 
jeder ein, der überhaupt ſo viel Verſtand hat, um ſich nicht 
durch eine Farce um die Realität betrügen zu laſſen. Und 
jedermann weiß, daß in ey grade dieſe Art von Ver⸗ 
ſtand zu Haufe iſt. Der Frauzoſe ſchöpft leicht Verdacht. Er 
hat oft ſogar ſeinen Zweifel, wo er beſſer daran thäte zu 
vertrauen; daß es ihm aber an Mißtrauen fehle, kann man 
ihm wahrlich nicht nachſagen. i 

Wenn das Plebiscit einen Dictator ſchafft, jo ſchafft 
es die Freiheit ab; wenn hingegen die Wähler ihre Ver⸗ 
treter wählen, ſo haben ſie dieſe perſönlich kennen lernen, 
ihre Anſichten gebilligt und discutirt; dieſe Wahl iſt rationell 
und frei. Die Verſammlung der Vertreter iſt die 
Gründung der Freiheit. In ihr wird vernünftig discutirt 
und beſchloſſen. Keine Nation, die ſich ſelbſt achtet, wird ihre 
Vertreter durch e nen Dietator abſchaffen, den fie un⸗ 
mittelbar durch allgemeine Abſtimmung angeſchafft hat. 

Arnold Ruge. 


& Berlin, 12. Juni. Die Mitglieder des Bundes⸗ 
rathes haben, nachdem nunmehr die Vertagung der Sitzun⸗ 
gen am letzten Freitag eingetreten iſt, Berlin wieder verlaſſen. 
Die regelmäßigen Arbeiten werden, wenn überhaupt noch in 
dieſem Jahre, ecſt im Spätherbſt aufgenommen. Außer dem 
Odertribunalsrath v. Bangerow und dem als Schriftſteller 
auf dem Gebiet des Handelsrechts bekannten Oderappella⸗ 
tionsgerichtsrath Voigt (Lübeck) iſt noch der Kgl. ſächſiſche 
App.⸗Ger.⸗Rath Werner vom Bundesrath in das Ober⸗ 
handelsgericht gewählt worden. Die Eröffnung des Ober⸗ 
handelsgerichts iſt auf Ende Juni feſtgeſetzt. — Die „Elb. 
Stg.“ läßt ſich von Berlin ſchreiben, daß Graf Bismarck 
es entſchieden abgelehnt habe, ſich irgend wie um die Wahl⸗ 
angelegenheiten zu bekümmern. Dagegen verſichert man 
der „Schleſ. Ztg.“, daß die Geſchäfte, welche Graf 
Bismarck noch vor ſeiner Abreiſe nach Varzin er⸗ 
ledigte, vorzüglich darin beſtanden, ſich mit ſeinen Collegen 
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kannten bald, daß wenig Hoffnung auf die Er⸗ 
haltung feines Lebens vorhanden war; und um 24 Stunden 
ſpäter, Donnerſtag d. 9. d. Abends um 6% Uhr, trat der 
Tod ein; derſelbe hat gerade wie es bei Thackeray der Fall, 
mit dem Faden des Lebens auch den Faden eines Romans 
abgeſchnitten. „The Mystery of Edwin Drood“, von welchem 
erſt einige Lieferungen erſchienen ſind, wird nun wohl auf 
imer unenträthſelt bleiben Nur um 5. Jahre hat Dickens 
ſeinen berühmten Nebenbuhler auf dem Felde des Humors 
überlebt, mit welchem er faft zu gleicher Zeit geboren wurde. 
Thackeray erblickte 1811, Dickens 1812 (am 7. Februar) das 
Licht der Welt. 

John Dickens, der Vater des Dichters, war damals im 

Marine⸗Zahlmeiſteramt zu Portsmouth angeſtellt, ſiedelte 
aber, als der Krieg mit Frankreich zu Ende war, nach Ron: 
don über, wo er ſich als parlamentariſcher Berichterſtatter 
für die Preſſe beſchäftigte. Der junge Charles wurde einem 
Rechtsanwalt in die Lehre gegeben; doch drängte feine ſchrift⸗ 
ſtelleriſche Neigung ihn bald in die Journaliſtik und er ließ 
ſich als Berichterſtatter von dem „Morning Chronicle“, wel 
ches damals auf dem Gipfel ſeines Ruhmes ſtand, anwerben. 
In dieſem Blatte erſchienen Dickens erſte Arbeiten: „Skizzen 
aus dem engliſchen Leben und Character“, die er im Jahre 
1836 unter dem Titel: „Sketches by Boz“ geſammelt her- 
ausgab. Seine Gabe, Scenen des wirklichen Lebens darzu⸗ 
ſtellen, bewog die Verleger Chapman und Hall, ihn zu einer 
größeren Arbeit aufzufordern und es erſchienen in monatlichen 
Heften nun die ſeitdem jo berühmt gewordenen „Pickwick 
Papers.“ Als der Berfaſſer Boz ſich im Jahre 1838 ent» 
Iarvte, erglänzte der Name Charles Dickens plötzlich unter 
den erſten Sternen des literariſchen Himmels. In raſcher 
Folge erſchienen andere Werke, welche dem vielverſprechenden 
Anfange treu blieben: Oliver Twiſt, Nicholas Nickleby, Meiſter 
ane Wanduhr und wie feine ſpäteren Erzeugniſſe 
ald das Eigenthum der Welt wurden. 1842 beſuchte er 
die Vereinigten Staaten und veröffentlichte als Frucht ſei⸗ 
ner Reiſe die „amerikaniſchen Noten“, welche ihm wegen 
ihres ſcharfen Urtheiles die Herzen der Yankees allerdings 
nicht gewannen. 

Wenige Jahre darauf, am 1. Januar 1846, gründete 
Dickens, um die Tagesliteratur durch ein billiges, politiſch 
und religids freiſinniges Blatt zu vermehren, die noch jetzt in 
der an Preſſe einen hohen Rang eiuneh mende „Daily 
News“ und veröffentlichte in ihr die Eriauerunzen einer kurz 
vorher gemachten Reiſe durch Italien Eine beſondere 
Popularität verſchafften dem Dichter die ſinnigen „Weihnachts: 
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Über die nächſten wichtigen Kegierungsangelegenheiten zu ver⸗ 
ſtändigen und daß darunter die Wahlangelegenheit eine 
Hauptrolle ſpielte. — Die darmſtädtiſche Regierung beab⸗ 
tigt, das Nocddeutſche Strafzeſetzbuch auch in ihre jenſeits 
des Mains gelegenen Provinzen (Rheinheſſen und Starken⸗ 
burg) einzuführen. Wahrſcheinlich wird Darmſtadt für dieſe 
Provinzen auch dem Bundes Oberhandelsgericht beitreten. 
So gram Hr. v. Dalwigk auch dem Nordbund iſt, ſo muß 
er doch, um in dem mitten durchgeſpaltenen Ländchen eine 
Art von Einheit nothdürftig zu erhalten, gute Miene zum 
böſen Spiele machen. — Die Civilprozeßordnung, 
ſchreibt man der „Elb. Z.“, wird eine Umarbeitung durch eine 
neue Commiſſion erfahren. Bei der Ausarbeitung wird je⸗ 
doch das Gutachten des Obertribunals keine Berückſichti⸗ 
gung finden. — Das Central⸗Wahlcomité der Fortſchritts⸗ 
partei hat einen geſchäftsleitenden Ausſchuß für die bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen ernannt, der ſofort in Thätigkeit treten 
ſoll. Er beſteht aus den Abgeordneten Dr. Löwe Calbe, 
Runge, Duncker und Dr. Hirſch und dem früheren Abgeord⸗ 
neten Dr. Langerhans. — Dem Vernehmen nach wird Prof. 
Stahr de Memoiren Waldeck's herausgeben. Derſelbe 
hat ein Tagebuch hinterlaſſen, das zwar nicht regelmäßig ge⸗ 
führt iſt, aber doch an die bedeutendſten Epochen unſerer 
Parlamentsgeſchichte und was damit im Zuſammenhang ſteht, 
anknüpft. — Wie dem „Rhein. Kur.“ aus Bad Ems 
gemeldet wird, ſoll die Verlobung zwiſchen dem rufs 
ſiſchen Großfürſten Wladimir (zweitem Sohne des 
Kaiſers Alexander, geboren 1847) und der Tochter 
des Prinzen Friedrich Carl, Prinzeſſin Marie 
(geb. 1855) nächſtens ftattfinden. — Der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter am hieſigen Hofe, Graf Benedetti, iſt von ſeiner 
Urlaubsreiſe hier wieder eingetroffen. — Der am Montag 
über acht Tage beginnende Wollmarkt verſpricht an Leb⸗ 
haftigkeit ſeine Vorgänger bei weitem zu übertreffen, wie ſi 

aus dem Umſtande ſchließen läßt, daß in den hieſigen Agen⸗ 
turen bereits zahlreiche franzöſiſche Wollhändler und Tuch⸗ 
fabrikanten angemeldet ſind. Bisher war eine ſolche directe 
Vertretung am hieſigen Markte nicht vorhanden. 

— Wir haben bereits mitgetheilt, daß der Rector und 
Hilfsprediger Telle in Pyritz wegen Unzucht ſteckbrieflich 
verfolgt wird. Wie wir der „Pyr. Ztg.“ vom 9. Juni ent⸗ 
nehmen, erregte es in Pyritz in Anbetracht der Denunzia⸗ 
tion, welche der Staatsanwalt für unterfuhungsreif hielt, 
das höchſte Erſtaunen, als Telle am 31. Mai Abends plötz⸗ 
lich in Pyritz wieder eintraf, nachdem er, wie man 
ſagt, die ihn betreffende Mittheilung in großen Zeitungen, 
in welche ſie bereits übergegangen war, geleſen hatte. Natür⸗ 
lich deuteten ſeine Freunde ſein Erſcheinen ſofort günſtig für 
ihn und arbeiteten keck darauf los, die Sache fo und fo dar⸗ 
zuſtellen. Inzwiſchen hat die erſte VBernebmung von Zeugen 
und das betreffende Mädchen am Mittwoch den 1. Juni ftatt- 
gefunden, an demſelben Tage, an welchem Rector 
Telle ſein Gehalt in Pyritz in Empfang genommen; 
die Verhaftung deſſelben ſollte am Sonnabend den 4., erfols 
gen, aber der gute 1 hat ſich bereits wieder auf Reiſen 
begeben. Daß der fromme Herr ruhig nach Pyritz zurück⸗ 
kehren kann, um ſich das für die Fahrt nach Amerika nöthige 
Geld zu holen, iſt recht merkwürdig. Der Steckbrief datirt 
vom 4 Juni. In der Synodal⸗Verſammlung, welche hier 
am 23. Mai tagte, hat man für den Gefallenen, da man ihn 
nicht retten konnte, gebetet. 

— Im hieſigen Cadetten hauſe iſt der Typhus, und 
zwar in den Räumen ausgebrochen, welche früher zu Lehrer⸗ 
wohnungen dienten. Es ſind im Verlaufe von etwa 14 
Tagen 40 Cadetten erkrankt. Die Erſten, die von dem Ner⸗ 
venfieber befallen wurden, geben Hoffnung auf Wiederher⸗ 
ſtellung, dagegen ſind bereits drei Todesfälle zu beklagen. Es 
ſind auf höhere Anordnung ſofort Ferien bis zum 1. Auguſt 
gegeben ung die Zöglinge ſo ſchnell wie möglich in ihre Hei⸗ 
math geſandt worden. 

Breslau, 12. Juni. Wie Br. Blätter berichten, hat 
der König den Reg.⸗Nath v. Uslar⸗Gleichen zu Hildesheim 
zum Polizei⸗Präſidenten von Breslau ernannt. 
C FETTE PPV A 1 ESETTER TRIER 
bücher“, deren erſtes „A Chriſtmas Carol“ 1843 erſchien. 
Das „Weihnachtslied“, mit deſſen vortrefflicher Recitation 
ſich fpäter der Verfaſſer viele Freunde erwarb, iſt das 
berühmteſte unter den Schriften dieſes Genres geblieben und 
von den ſpäteren: „Die Sylveſterglocken“, „Das Heimchen 
auf dem Herde“, „der Kampf des Lebens“, obwohl auch hier 
viel Schönes enthalten, nicht erreicht worden. Als größere 
Romane folgten, um nicht alle aufzuführen: Dombey and 
Son, David Copperfield, (in dem er zum Theil die Erleb⸗ 
niſſe feines eigenen Reporterlebens veröffentlicht), Bleak Houſe, 
Little Dorrit, Our Mutual Friend, welch' letzterer in feinem 
neuen Unterhaltungsblatte „All the Year Round“ erſchien. 
Die Bitterkeit, welche die „American Notes“ in den Gemüthern 
der in ihnen Geſchilderten zurückzelaſſen hatten, verwiſchte er 
durch einen zweiten Beſuch, den er den Vereinigten Staaten 
unlängſt machte; eine Reiſe, die einem wahren Triumphzuge 
glich und ihm außer den Lorbeerblättern des Ruhmes auch 
klingende Dollars und rauſchende Greenbacks in literariſch 
unerhörter Zahl einbrachten. 

Kein Schriftſteller dieſes Jahrhunderts hat auf das eng ⸗ 
liſche Volk einen fo tiefen und nachhaltigen Einfluß ausge⸗ 
übt, wie Charles Dickens. Seine von poetiſcher Wahrheit 
und unvergleichlichem Humor getragenen Schilderungen, 
mitten aus dem Leben gegriffen, hielten dem Volke einen 
Spiegel ſeiner ſelbſt vor, in welchem es ſeine Gebrechen und 
ſeine lächerlichen Seiten, aber auch ſeine Vorzüge und den 
inneren fittlihen Kern getreu reflektirt ſieht. Die Reichen und 
die Armen, die Gebildeten und die geiſtig Beſcheidenen finden 
ſich in Dickens' Romanen auf den ihnen allen gemeinſamen 
Boden der reinen Menſchlichkeit geſtellt und lernen ſich ein⸗ 
ander in dem Gefühle der gegenſeitigen Achtung begegnen. 
Und ſo wird auch in allen Ständen, vom Palaſt bis hinab 
zur einfachen Hütte, der Verluſt des großen Lehrmeiſters und 
Freudenbringers ſchmerzlich empfunden werden.“ 

Dickens hinterläßt 5 Kinder. Von ſeiner Frau, einer 
Tochter des ſeiner Zeit berühmten Muſikkritikers, Georg 
Hogarth war er ſchon ſeit mehreren Jahren getrennt. Der 
alteſte Sohn, aus London herbeigeeilt, ſtand an dem Sterbe⸗ 
bette. Derſelbe, welcher gleichfalls den Namen Charles trägt, 
hat ſeit einiger Zeit die Herausgabe der Zeitſchrift „All the 
Year Round“ an ſeineg Vaters Stelle übernommen. Ein 
zweiter Sohn iſt Offizier, ein dritter ſtudirt in Cambridge. 
Von den beiden Töchtern iſt eine die Frau des Schriftſtellers 
und Malers Charles Collins, ein Bruder von Wilkie Collins, 
die andere iſt unverheirathet. 

*) Einen ſehr intereſſanten Eſſay über Dickens Humor liefert 


ärtig Julian Schmidt in der „Weſtermann ſchen Mo⸗ 
nabſchriſt“ Sr den wir die Freunde des Dichters hinweiſen. 


München, 11. Juni. Der Finanzausſchuß der Ab⸗ 
geordnetenkammer hat die Anträge angenommen, denen 
zufolge die Präſenzzeit der Infanterie auf 8 Monate herab⸗ 
geſetzt, beide Küraffierregimenter und zwei weitere Reiterre⸗ 
gimenter ganz aufgehoben, die Regimentsverbände abgeſchafft, 
und damit zugleich ſämmtliche Oberſt⸗ und Oberſtlieatenants⸗ 
ſtellen eingezogen werden ſollen (W. T.) 

Oeſterreich. Wien, 11. Juli. Die deutſche Lehrer⸗ 
verſammlung wurde, nachdem die Gegenſtände der Ver⸗ 
handlung erſchöpft waren, mit einer ſehr beifällig aufgenom⸗ 
menen Rede des Präſidenten Hoffmann geſchloſſen. — Die 


von hieſigen Journalen gemeldete Nachricht, daß zwiſchen 


Wien, Berlin und Petersburg ein Notenaustauſch über 
die Stellung Galiziens zum Reiche ſtattgefunden hätte, wird 
in gut unterrichteten Kreiſen als völlig grundlos be⸗ 
zeichnet. (W. T.) 

England. Lon don, 9. Juni. Heute Abend nimmt 
das Unterhaus ſeine Arbeiten wieder auf. In den zwei 
Monaten, die ihm noch bleiben, muß das Parlament ſich 
außerordentlich anſtrengen, wenn es auch nur die dringendſten 
der Geſetzvorlagen erledigen will. Der Regierung liegt das 
Unterrichtsgeſetz näher am Herzen, als alle anderen Entwürfe 
außer der iriſchen Landvorlage, fie wird ſich ebenfalls be⸗ 
mühen, die Aufhebung der religiöfen Eide an den Univerfi- 
täten durchzuſetzen; dagegen iſt es fraglich, ob ſie mit gleichem 
Eifer an das Geſetz über Parlamentswahlen gehen wird, 
deſſen Kern die geheime Abſtimmung iſt. Von aroßer Be⸗ 
deutung iſt es nur, daß das Wahlgeſetz vor den nächſten all⸗ 
gemeinen Neuwahlen in's Leben trete; und da eine Auflöſung 
allem Anſcheine nach noch lange auf ſich warten laſſen wird, 
ſo dürfte es in der e Seſſion noch früh genug 
fein, ſich mit der bezüglichen Vorlage allen Ernſtes zu be⸗ 
faſſen. — Die von allen Blättern gemachte Mittheilung, daß 
der Dampfer „Dacia“ mit 57 Menſchen an Bord vor den 
Bermuda » Infeln untergegangen ſei, ſtellt ſich zum Glücke 
als ein Irrthum heraus. 

Frankreich. Paris, 10. Juni. Geſetzgebender 
Körper. Die zum Schluſſe der geſtrigen Sitzung von 
Mony angekündigte Interpellation über die Gotthardbahn 
wird von den Deputirten als äußerſt ernft betrachtet. Geſtern 
beſtimmte man, daß heute der Tag feſtgeſetzt werde, an wel⸗ 
chem dieſelbe zur Discuſſion kommen fol. Gleich nach Er⸗ 
öffnung der Sitzung ergriff der Herzog von Gramont, Mir 
niſter des Aeußern, das Wort, um zu verlangen, daß die 
Discuffion über dieſe Interpellation auf den 20. vertagt 
werde, was die Kammer auch annahm. Bei der geſtrigen 
Dis cuſſion über die Interpellation Betreffs der Kirchhöfe 
(nach dem Geſetze müſſen die Proteſtanten bekanntlich in einem 
reſervirten Theile der Kirchhöͤfe begraben werden, und man 
beerdigt fie deshalb an vielen Orten auf den den Selbſtmör⸗ 
dern reſervirten Plätzen) erzählte Emanuel Arago, daß auf 
Befehl des Biſchofs die Leiche der kleinen Tochter eines pro⸗ 
teſtantiſchen Hauptmannes, die man in Briancon unter den 
Katholiken begraben, ausgegraben werden ſoll. Wie man nun 
heute in der Kammer verſichert, gab der Miniſter des 
Innern nach der geſtrigen Sitzung per Telegraph 
den Befehl, die Anordnungen des Biſchofs nicht 
auszuführen. Geſtern verſprach übrigens der Minifter, 
daß dieſen Mißſtänden durch ein neues Geſetz ab⸗ 
geholfen werden würde. In der Kammer waren heute fo 
wenig Deputirte anweſend, daß die mit der Prüfung des Pro⸗ 
j ctes über den Zeitungsſtempel betraute Commiſſion nicht 
berathen konnte. — Der Geſetzentwurf Soubeyrans über die 
Eiſenbabnen: „die Subvention der zwei erſten Jahre 
durch die Fonds der Sparkaſſe, über welche die Regierung 
geſetzlich verfügen kann und durch eine Anleihe von 120 Mill. 
zu decken, für die weiteren Jahre aber ſpäter Sorge zu 
tragen“, hat große Ausſicht angenommen zu werden. Die 
parlamentariſche Commiſſion beantragt Annahme, das Cabinet 
zauderte bisher, ſoll aber geſtern definitiv feine Zuſtimmung 
gegeben haben. — Die Budgetcommiſſion hatte eine 
Verfügung angenommen, wonach die Gehälter⸗Cumulirung 
über 50,000 Franken unterſagt werden ſollte. Ein Amende⸗ 
ment, welches in der Kammer zahlreiche Anhänger haben ſoll, will, 
daß dieſe Summe auf 30,000 Fr. herabgeſetzt werde. — 
Unter den Perſonen, welche die „rothe“ Nummer des „Fi⸗ 
garo“ für ernft aufnahmen, befand ſich auch der Polizei⸗ 
Präfeect, der, als man ihm dieſelbe überbrachte, nach den 
Tuilerien eilte, um ſie dem Kaiſer mitzutheilen und anzufra⸗ 
gen, welche Maßregeln zu ergreifen ſeien. Der Kaiſer wußte 
aber ſchon, daß es ein ſchlechter Witz ſei, und meinte, als ihn 
der Präfect von dieſer ernſten Sache benachrichtigt: „Ich 
hätte geglaubt, daß Sie ſcharfſichtiger feien*. — Guſtave 
Flourens iſt am 4. Juni in Athen angekommen. Man war 
bekanntlich über fein Verſchwinden aus London im Unklaren. 


Italien Florenz, 10. Juni. In Folge des Abbruches 
der offiziellen Beziehungen zwiſchen dem portugieſiſchen 
Minifterpräfidenten Herzog von Saldanha und dem italie⸗ 
niſchen Geſandten in Liſſabon, Marquis Oldoini, iſt Letzterer 
mit Urlaub abberufen worden. Bis die portugieſiſche Regie⸗ 
rung die nöthigen Aufklärungen g geben hat, bleiben die Be⸗ 
ziehungen zu der hieſigen portugieſiſchen Geſandtſchaft ihres 
offiziellen Characters entkleidet. (W. T.) 

Türkei. Konſtantinopel, 10. Juni. Die Zahl der 
beim Brande Verunglückten iſt noch immer nicht feſtgeſtellt. 
Der Sultan, die Behörden und die türkiſche Bevölkerung 
laſſen ſich die Verſorzung der Beſchädigten mit Lebensmitteln 
und Hausgeräthſchaften ſehr angelegen ſein, auch wird von 
Seiten der türkiſchen Bevölkerung vielfach den durch den 
Brand obdachlos Gewordenen Unterkunft in ihren Häufern 
angeboten. Die von Türken eröffneten Subfcriptionen er⸗ 
geben bereits bedeutende Summen. (W. T.) 


Amerika. New⸗Hork, 11. Juni. Nachdem der 
Northern Bacific Railroad Company vom Congreß 
die Conzeſſion ertbeilt worden iſt, hat dieſelbe die Ausfüh- 
rung der Minneſota⸗Eiſenbahn, welche ſich in einer Länge 
von 230 Meilen vom St. Louis River bis zum Red River 
erſtrecken ſoll, den Häuſern Roß Payſon u. Comp. (Canada) 
und Brackette Morriſon u. Comp. (Minneſota) übertragen; 
die ganze Bahn, deren Ausführung ſofort mit aller Kraft in 
Angriff genommen werden wird, ſoll bis zum 1. Juli 1872 
fertig getelt fein. (Der „Times“ wird von ihrem amerika⸗ 
niſchen Berichterſtatter geſchrieben: „Das 3 


hat zwar mit 107 gegen 85 Stimmen den Beſchluß gefaßt, 


der Northern Pacific Bahn die Verpfändung ihrer Grund⸗ 
ſtücke zu erlauben und ihr noch weitere bedeutende Land⸗ 
ſchenkungen gemacht, doch iſt der Charakter dieſes Unterneh⸗ 
mens in Europa ſo wohl bekannt, daß ſich die Capitaliſten 
letzt nicht mehr durch irgend welche Vorſpiegelungen fangen 
laſſen werden und jener Beſchluß daher zur Unterbringung 
der Obligationen in Deutſchland wenig helfen wird. Auch 


findet ſich in dem Beſchluſſe keine Andeutung, wodurch bie 
Vereinigten Staaten auch nur die geringſte Bürgſchaft für 

das Capital oder die Zinſen der Obligationen übernehmen.“) 
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Danzig, 13. Juni 

*[Militäriſches.] Hauptmann Keil iſt als eriter Depot⸗ 
offizier zum Oſtpreuß. Trainbat. Nr. 1 verſetzt. Major Bayer 
vom Stabe des Ing. Corps iſt zum Platz⸗Ingenſeur von Grau⸗ 
denz ernannt. Die Portepse⸗Fähnrichs Zakrzecki und Clauß 
ſind zum Oſtpreuß. Pionierbataillon Nr. 1 verſetzt. 

[Feuer.] Geſtern brach in der Mittagsſtunde in der 
Behrend de Cupry'ſchen Schneidemühle bei Weichſelmünde — 
aus, das in kurzer Zeit das Etabliſſement vollſtändig einäſcherte. 
3 Schutze des on Waldes, der bei dem ſcharf wehenden 

inde in großer Gefahr ſtand, hatte der Hr. Feſtungs⸗Comman⸗ 
dant die nöthigen Vorſichtsmaßregeln getroffen. Glücklicherweiſe 
blieb das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt und weder das in der 
Nähe lagernde Holz noch der Wald wurden vom Flugfeuer erreicht. 
Eine von der Stadt aus dahin geſandte Spritze kam nicht in 
Thätigkeit. Leider iſt der Beſitzer nicht verſichert 

* Die Monatsverſammlung des Gartenbau⸗Ver⸗ 
eins wurde geſtern Vormittag im K. Garten zu Oltva abs ehal⸗ 
ten. Zuvor wurde Seitens der Mitglieder eine Excurſion nach 
der reizend gelegenen Villa Hochwaſſer unternommen, um die 
ſeiner Zeit nach einem Plane des K. Garten⸗Director Lenns durch 
Hrn. Garten⸗Inſpector Schondorff ausgeführten Anlagen in Au⸗ 
genſchein zu nehmen. Dieſelben, jetzt im vollſten Bassthum bes 
griffen, bringen durch die wohlberechneten Zuſammenſtellungen 
und Zierſträucherarten mit verſchieden⸗ 
farbiger Belaubung, in deren Mitte ein kleiner See, von 
der höher gelegenen Villa aus geſehen, ein höͤchſt effect⸗ 
volles Bild zur Anſchauung, welches gleichzeitig die ver⸗ 
ſchiedenartigſten Durchblicke auf das Meer und die an demſelben 
gelegenen Ortſchaften geſtattet. Unter den angepflanzten Zier⸗ 
ſträuchern befinden ſich viele von hervorragendem Werthe, na⸗ 
mentlich die eizenden Cotoneaſter⸗Species, mehrere Alnus⸗Arten, 
rothbiühende Caſtaneen, Salix⸗Arten und dergl. Hinter der Villa, 
waldwärts, prangte ein Beet pontiſcher 7 5 in vollſter Blüthe 
und rief vielfaches Bewundern hervor. Die ganze Excurſion war 
eine ſehr befriedigende. In der eigentlichen Verſammlung wur⸗ 
den 2 neu erfundene patentirte Gießkannen, welche auf Koſten 
der Vereins kaſſe angeſchafft find, zur Auction geſtellt. Dieſelben 
ſind von den HH. Schmidt und Keerl in Kaſſel erfunden und 
zeichnen ſich durch viel ſchnellere Entleerung und dadurch aus, 
daß angeblich niemals eine Verſtopfung der Brauſelöcher ſtattfin⸗ 
den ſoll. Ebenſo wurden geölte Papierglocken von Thalacker in Er⸗ 
furt zum Bedecken von Mlanzen im Freien zum Schutze gegen zu 
ſcharfe Sonnenſtrahlen vorgelegt und feilgeboten. Ein belehrender 
Spaziergang durch die wohlzepflegten Partten des K. Gartens, 
in welchem namentlich herrliche Peusees, die alljährlich bewun⸗ 
derten Calceolarien am Eingange des Blumengartens, jo auch 
in den Miſtbeeten prächtige große Gurken und Melonen mit 
reichem Fruchtanſatz Intereſſe erregten, beſchloß den Vormittag. 
Die nächſte Monats⸗Verſammlung wird in Prauſt ſtattfinden und 
vorausſichtlich noch mit einer Excurſion nach benachbarten herr⸗ 
95 Gärten verbunden werden. 


prächtiger Baum⸗ 


* [Die Waſſerleitungs⸗ und Canaliſirungs⸗Ar⸗ 
beiten] für die ſtädtiſchen Gebäude wird der Magiſtrat, 
wie wir hören, in engerer Submiſſion vergeben. 

* In der am Sonnabend ſtattgehabten Verſammlung ber 
Tiſchler und Berufsgenoſſen würde über die Lohnfrage, die 
Arbeitsreform und ein allgemeines Schiedsgericht discutirt und 
die gedrückte Lage der Arbeitnehmer beleuchtet. Schließlich kam 
der Antrag zur Annahme, zu näcftem Donnnerſtag, den 16. 
Juni, eine öffentliche Verſammlung der Tiſchler und Berufsge⸗ 
noſſen anzuberaumen und hierzu die Herren Arbeitgeber einzuladen. 
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wird nächſten Donnerſtag, 16. 8 e ſchen Etabliſſe? 
ment ein großes Sartenfeft ftattfinden, deſtehend in einem 
Doppelconcert, ausgeführt von zwei Muſikcorps, ein er = 
vorſtellung des geſammten Bühnenperſonals und einem Brillant 3 
feuerwerk. Das Publikum wird vorausſichtlich, des wohlthätigen 
Zweckes wegen, auch diesmal das Unternehmen des Vereins⸗ 
vorſtandes durch recht zahlreichen Beſuch unterſtützen 

„Hr. Muſikdirector Fr. Laade wird für die Dauer der 
Badeſaiſon allwöchentlich Mittwochs und Sonnabends im 
Park vor dem Kurſaale zu Zoppot mit ſeiner Capelle concertiren. 
— Auf der Weſterplatte finden die regelmäßigen Concerte der 
Laade'ſchen Capelle Sonntag, Dienſtag, Donnerſtag und 

reitag ſtatt. Für die letzteren Concerte werden Dutzeudbillets 

um halben Preſſe des regelmäßigen Entrees) und Saiſonkarten 
al ausgegeben. — Die Leiſtungen der Capelle während des 
letzten Monats haben das alte Renommee, welches ſich an den 
Namen des Herrn Dirigenten knüpft, aufs Neue bekräftigt. f 


„ [Polizeiliches] Dem Matroſen Papenfuß vom 
Schiffe „Emile“ wurde ein Jaquet und dem Sohn des Gerichts⸗ 
Rath 1 eine ſilberne Cylinder⸗Uhr entwendet. — Das 
Dienſtmädchen Willmanows ki hat ihrer Dienſtherrſchaft Klei⸗ 
der, Waſche ꝛc, im Werthe von 20 , entwendet. — Die vor 
einigen Tagen auf Kneipab en angehaltenen zwei 

eſtohlenen Schweine find von dem Hofbeſizer Andres zu 
:oblaff als Eigenthum recognoscirt worden. — Der Gerſchts⸗ 
Diätar, Jabs, welcher in der vergangenen Woche in dem 
Klein 'ſchen Reſtaurationslocale von Arbeitern angegriffen und 
peihlagen wurde, ift heute Morgen in gel e der erhaltenen Ver⸗ 
etzungen verſtorben. Die Section der A0 iſt angeordnet wor⸗ 
den. — Gefunden: 1 Gürtel in der Langgaſſe und 4 Schlüſſel 


im Aer am Olivaerthor. Der Aſſeſor St 
er Aſſeſſor Stoer mer 


RT a 
bei dem Kreisgericht in Bartenftein iſt zum Kreisrichter ernannt, 
der Staatsanwalt Martins in Schneidemühl an das Krelsge⸗ 
richt in Deutſch⸗Crone und der Staatsanwaltsgehilfe Knoff in 
Marienburg zum Staatsanwalt bei dem Kreisgericht in ien ⸗ 
werd lin, 10. Jaa gen Pigel v. b. Ma 
plin, 10. Juni. Herr of v. d. Marw 6 
1 daß in der biefipen Katbehenirihe vom 5. bat bir 
„Juli eine Jeſuitenmiſſion ftattfinden ſoll. Es ſind einige 
eſulten aus Schrimm berufen, welche gleich nach Johann ihre 
bätigkeit beginnen werden. Wer Ablaß erlangen will, muß 
außer dem Empfange des Bußſacraments noch mindeſtens 5 Pre⸗ 
digten anhören. (Pielar.) 
S Elbing, 12. Juni. [Casino. Oeffentliches Leben. 
2 Fremde, der einmal unſere freundliche Stadt auf einige 
age beſucht hat, wird ſich wohl gern der geſchmackvoll decorirten 
Raume unſerer Reſſource „Humanikas“ erinnern, welche in unjerer 
Propinz wenigſtens nicht leicht ihres . finden dürften und 
die bei allen bier ftattfindenden Provinzial: und ſonſtigen öffent⸗ 
lichen Feſten einen faſt unentbehrlich gewordenen Vereinigungs⸗ 
Punk der Feſtgenoſſen bilden. Nachdem die innern Räume ſchon 
eit mehreren Jahren erweitert und zum Theil von Berliner Künfte 
lern decorirt ſind, hat auch der Garten jetzt eine gan veränderte 
Phyſiognomie erhalten. Derſelbe iſt mit elegant eingerichteten 
verdeckten Colonnaden verſeben, die nach Entwürſen des im Schöns 
bau rühmlichſt bekannten Hrn. Bauinſpector Nath angelcat find, 
jedoch eine völlige Umlegung des Gartens bedingten, Der letztere 
iſt nach einem Plan des Königl. Garteninſpectors 
Schondorf in Oliva ins Werk geſetzt und läßt die Colonnaden 
recht zu derjenigen Geltung kommen, die fie nach ihrer geſchma 
vollen Anlage verdienen. Freilich wird vorläufig nicht mit Une 
recht darüber geklagt, daß manch ſchattiges De durch die 
Umlegung des Gartens verloren gegangen ift; allein hoffentlich 
ſchon nach einigen Jahren wird die Geſellſchaft dem Comite für 
die geſchaffenen Arrangements Dank wiſſen. — Unſer öffentliches 
Leben bietet gegenwärtig das Bild der Ruhe; von Vorbereitungen 
und Agitationen der Parteien für die bevorſtehenden Wahlen } 
merkt man nichts. Auf communalem Gebiete dagegen Bewegung 
und Arbeit nach allen Richtungen bin. Waſſerleitung, Schulbauten, 


Per des ſtädtiſchen Sronlenfiie nehmen bie Be — 
der dabei Betheiligten lebhaft in Anſpruch und finden ih 

theibiger und Widerſacher. Ich behalte mir vor, Ihnen hierüber 
nächſtens ſpezlellere Mittheilungen zu machen. 

D Roſenberg, 11. Juni. [Feuer.] In der vergangenen 
Nacht bald nach 11 Uhr brach in einem der unweit der Synagoge 
19 Häuſer Feuer aus, welches nicht nur das im Neubau 

egriffene Gebäude des Zimmergeſellen Damerau, ſondern auch 
as dicht ar ftoßende Wohnhaus, des Ackerbürgers Gedies 
rſtörte Bei der herrſchenden Windſtille breitete ſich das Feuer 
gilt nicht weiter aus. Aus den nächſtgelegenen Gü⸗ 
tern Finckenſtein, Bellſchwitz und Faulen waren Mannſchaften 
mit den Löſchapparaten berbeigeeilt und wirkten thätig beim Lö. 
ſchen mit. Nur mangelte es zeitweiſe an Waſſer, welches aus 
dem Stadiſee herbei geſchafft werden mußte. — Wie ſchade, daß 
die Pfütze bei Schwalgendorf — welche als Heilquelle bereits 
ber 17e Verſendung ihres u Wegen i. ausgebeutet wird, 
über 2 len von hier am Geſerich belegen iſt. Eine Spritze 
voll dieſen Heilwaſſers, welches als ein Univerſal⸗ Heilmittel ges 
gen jeden innerlichen und äußerlichen Schaden angeprieſen wird, 
Halte zweifelsohne auch hier ſeine Dienſte nicht — * 
Thorn, 11. Juni. [Landrath. Wahlen.] Die mehr: 
jährige interimiſtiſche Be des hieſigen K. 2 e 
wird nunmehr einem Definitivum Platz machen. Der K. Regie: 
rungs⸗Aſſeſſor Hr. Borchert, welcher das Sandraths-Amt zuletzt 
verwaltete, iſt in das Miniſterium des Innern bernfen und die 
Wahl des hieſigen Bürgermeiſters und Kämmerers Hrn. Hoppe 
als Landrath beſtätigt worden. Man ſieht Hru. Hoppe ungern 
aus der . der Commune ſcheiden. Er hat ſich als ein 
intelligenter und fleißiger Verwaltungsbeamter erwieſen. Auch in 
ſeiner neuen Stellung, ſo hofft man, wird der Scheidende Gele⸗ 
genheit finden und nehmen, indirect die Wohlfahrt der Commune, 
wie bis it (zu fördern. — Die bevorſtehenden Wahlen beginnen 
bereits auf das politiſche Leben in der Stadt, wie im Kreiſe ein⸗ 
zuwirken. Eine große öffentliche Wahlverſammlung bat > noch 
nicht We Bogen bilden in kleineren Kreiſen die Wahlen 
den Gegenſt 2 lebhafter und eifriger Beſprechung. Früherhin 
hieß es, Hr. G. Wee ſe, der bisherige Abgeordnete von Thorn⸗ 
Culm, werde nicht wieder als Candidat für das Abgeordneten⸗ 
us auftreten. Die Nachricht war indeß verfrüht. Aus guter 
uelle wiſſen wir, daß der Beſagte auf das Andringen ſeiner 
Freunde in der Stadt und im Kreiſe doch geneigt iſt, eine Wieder⸗ 


wahl anzunehmen. 

Königsberg, 12. Juni. In der zahlreich beſuchten rem 
verſammlung der alten Fortſchrittspartei am Freitag Abend 
Fertig 34 Mitglieder zum definitiven Wahl⸗Comits mit der Ber 

ante der Cooptation und der Compromißverhandlung mit den 
deren liberalen Parteien gewählt. 

Labiau, 9. Juni. Bei der heutigen durch einen Commiſſa⸗ 
rius der K. Regierung abgehaltenen Landrathswahl wurde 
als erſter Candidat 3 der zeitige Verwalter des Land⸗ 
ralhsamtes, Reg⸗Aſſeſſor Dr. jur. Heyer gewählt An zweiter 
und dritter Stelle erhielten die Majorität der Stimmen der Kreis⸗ 
48 Rittergntäbefger Lemcke⸗Legitten und 11 
Nie b enfahm; Kapſtuck en. 

„Zu Steinort, Reg.⸗Bez. Gumbinnen, wird am 1. Jul 
1870 eine Telegraphen⸗ Station mit heſchränttem Tages⸗ 
dienſt eröffnet werden. 


Vermiſchtes. 
erlin, 11. Juni. Der Profeſſor der Geſchichte an der 
bieden Univerfität, Dr. Rudolph Köpke, ift geftern geſtorben. 
2 TE TEE Fe ET TE ae EEE Bu ST — 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitun 
Beilin, 2 un . 3 U 315 zu en 


19% staatsſchuldſch. 
74% e ‚Blandb, 


51/8 51 8 * . 0 
51% ee 1 
524% Oeſtr. 1860er Looſe 
54% Rumäniſche 7 
143 | 148 Eiſenbahn⸗Obl. ö 
Oeſterr knoten 82 

164 16 Aufl. Banknoten 

165 | Amerikaner . 96% 

tal. Rente. 59/0 
78/24) Danz. Priv. B. Act. — 107 
10158 we Stadt: Anl, , 8 98%/s 
Wechſelcours Lond. — 6.2/8 


a „Sit beſſer. 
rankfurt a. 12. Juni. Effecten⸗Societät. Wiener 
1 el 984, Silberrente 583. ierrente 504, Amerikaner de 
882 96, öſterr. Creditactien 3085 armſtädter Bankactien 32185, 
= franz. Sage eb 3874, Böhm. Weſtbahn 234, Bayerſche 
rämienanleihe 107%, 
che Obligationen 993, 


185 . Wale 1 0 


1860er Looſe ar 1864er Looſe 114, 


ele odencredit 87, Lombarden 192. Feſt. Nach Schluß 
— * * Creditactien 267%, Staatsbahn 386, Lom⸗ 
rd 8 


uni. . (Schluß.) Creditactien 


c SEE a ne 
zier nglo»Auftria tri 
118 00, „Lombarden 193, 70, e 9, 663. - 


Bremen, 1% Juni. Betroleum, Se, "obite loco 
64, Maiabladung 64, November 65. — Anim 
it 11. Juni. ee ee (Fenn 
en dur Juli 200, Jr October 2083. — Trübes Wetter. 
ondon, II. Juni. [Schluß . Conſols 
Neue en 714. A en 5% um 864.5 7 5 6. 


caner 1 W Nu 
865. Fe 0 2 0 Anleihe . 1806 534 * 
che Anleihe —. erein. Staaten N 1883 898, 

r 11. Juni. (Bon Springmann & Co.) [Baumes 
wolle]: Ballen Umiap. Middl. Orleans 10 . 
UAmeritanifche 108, ee . Die Mai —, fair Dhollera 
. — i fair Phollerab 9, 5 middling Dhollerah 
5 — Ei, New fair Oomra 94, good fair Domra 93. 
240 Ballen Smyrna 93, Egyptiſche 151 Ruhig. Tages import 


— (Sälußberigt) Baumwolle: 8000 Ballen Umſab, 
— für Speculation und Export 1000 Ballen. — Matte 
Parts, ll. Juni. (Schluß ⸗Courſe) 3% Rente 74, 72— 
74,65—74, 70. Iialieniſch che 5% Rente 60, 70. Oeſſerreichiſche 

„Eiſenbahn ⸗Actten 825, 00. Oeſterreichiſche Nordweſt⸗ 

Babel 105.00. e Deiortäten 240.25. Aahabe 
rioritäten 

Belle benen —. Tabaks ⸗Actien — 5% Ruſſen 873. Tür: 


ten 19 40 W Neue Türken 330, 00. 6% Per. Staaten er 1889 
. St. gar. Al + 
me . wenig . 8 — 4 


aris 3,11 Juni. Rüböl der Juni 130,00, 5er Juli 117,50, 
= 0 0 d 109,50 e 95 69, G. der Zulis 
en 2 ge De September" ecember 50. "Spiritus vor 


Untwerpen, II. Juni. Getreibemarkt. Weizen ftei 
— — 31. Roggen unverändert, Donau 20. Haſer fe Be 
en 2 60 5g art, Sande de 45 nir⸗ 
— „ d Juni 527 Br., 


ae 5. 7 
r., Ir — 
1785 115 3 © Br 1 8 56 Br. — Ste gend. 


„ die lien a nach dem Canal 16, 


Europa 10,000 nach 


Node a 


— — — 


Badiſche Prämienanleihe 1054, 5% Bar 54 


000, nach dem Mittelmeer 19000, nach Nord⸗ 


Amerika 82,000, nach anderen Häfen 7000 Sack. Vorrath 
140,000 Sack. Preis für Good fh 6400 Reis. dradt nach dem 
Canal 1 Fee Zul ** 3, auf Hamburg 775. 
dur atlant. Kabel.) (Schlukcou 2 

Gelb- Ag 8 4317 0 1 Po 138, niedriger 134), Wech 
cours a. London i. BL Bonds de 1882 1124, Bonds de 1285 
11135, Bond ds de 1865 1 Bonds de 1904 1084, Sriebahn Net, 

Utnois 140%, . 22, Mehl 5 D. 60 C., Mai 

ir Petroleum in Newyork 5er Gallon von 64 Pfd. 274, in. 
in Philadelphia 27, Havanna⸗Zucker No. 12 104. — Mit den 
fälligen Dampfern wurden 400,000 Dollars an Contanten verſchifft. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 13. Juni. 
Weizen uur Tonne von 2000 % ermattend, 
loco alter 7080 & Br., 
ain gag — eis 127 —132% & 72—75 3 
n glaſig und w —132 — r. 
Bier 4 5 f 2 en — 


ellbunt 124—128% „ 66 „ 1 64—721 
unt 14188 „ 63-68 „ bezahlt. 
roth... . . 126-1332 „ 62—09 „ 
ordinair . . 114—121# „ 57-62 
Auf Lieferung Ir Zuli-Auguft 126% bunt 70 Br. 
Tonne von 2000 nur Conſumtionsgeſchäft, 


NO Ir 
1 113 74— —115—116⁰ö—119 5⁵20—121—123— 125/6-128/0.# 


43 444— 45.15 — 47 47-484 49—503-521 4 bz. 
* Mar a Yr Juni 122% 48 M Br., . Sunieguli 122% 
8% Br., . Juli⸗Auguſt 1224 48% Br., 474 9% 
Gb. dur September⸗October 122% 49 . bezahlt und Br. 
Gerite geſchäflslos. 
Erb en gefragt, 
Widen oco ur Tonne von 2000% 39 & be de. 
Hafer ee Tonne von 2000 % loco 41. 15 en 
Spiritus e 8000% Tr. loco 165 * be 
Wechſel⸗ und e e London 3 M. 6.234 Br., 


à bez. 5 e kurz 151 
1 3 h 4 5 47 60 Cardiff ec len 
oder Firth of For oder Car 8 u Kohlen⸗ 
ae 2 dd er 8907 eizen en Ks), Kiel 1 be Hamb. 
Be., Nübel 7 & preuß. . Flensb iR 41 
Copenhagen 44 Ag. Ham b. Be. Yer 50007 ne 
Die Kelıeken der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 12. Juni. al 0 
Weizen ſeit 3 ohne Aenderung, bezahlt für 8 
Güter ee ae von 59/61—61/63—63/67 


A 124—1%# von 67/68 = beſſere und feine 
W 2% 1 von 769 — 70/71/73 KN. 


a höher, ſchwere Qualität im Verhältniß Ne als 
leichte Qualität . 1017. 125 % von 463/474 — K. 
Serſte, kleine un 12 43 Par 

ng en Futter⸗43 / 5 * Nochwaare 46/47 N Ye Tonne 


A. 
18 40/41—42 &. ver Tonne. 
n ohne N 
streide⸗Börſe. 


Weizen loco heute in ſehr ru — Auen und dieſe ährenb Tee 
ein 


H 68, 69 bunt 
128244 69 „ 125% 7 „ hochbunt und 
glaſig 128, 1 130 71, e 1, % 2 * E Ter 
er nicht gehandelt, 126% 2 Jul uguſt U. Auguſt⸗Sept. 


e loco 92 5 9252 8 durch en ee “2 
Re. "0%, 


en a ee una — Erbſen 14 ee aber u 95 


nne belt — * loco 41 und 
42 &. 1 ar Qualität Ye Tonne bezahlt. — Spiritus loco 
164 & bezahl 
Köni — 11. Juni. (v. Portatius u. . Weizen 
8 e 2 . 57 e 24254 85 
bez, 127/284 84 Sr. bez., rother e 1 5 . 124% 


n, Kohlen und Meta 


Berlin, II. Mal B. u. H. tlg. 
mg in 5 ee . A caſh. wei) Shot 
eiſen: Gartſherrie I, 66$—67s, Coltneß I, 7 


rege I. 625, 
—49 Yo dr GR. 


hieſi Ma Preis für 1855 Glasgower F 
e um 


le). SE 


Verwalzen 2% u Bauzwecken 23 N — Stabeiſen: 
1 31— 1 geichmiedetes 44 * *. . ab 3 — 
Kupfer: Chile i Pe. 4. £, 33 * 28 3 


Bablun 2535 25 * . — a 
4 Aa geſucht, Seal in „renden. 135 2 hier br Banca 1 
484% ur A — 5 5. > „Marke ab Breslau 


Se, 
22 — hohlen und 
Coaks 


Wolle 

Poſen, 11. Juni. Die Belammiufuhr ift erheblich kleiner 
als im — — Jahr und wir köunen das diesjährige Quantum 
auf höchſtens 27 — 28,000 Cr. en ag daſſelbe 
im vorigen Jahre 34, 500 E. betrug. denz bleibt animi⸗ 
rend und ſind feine Wollen ſehr ballett; ‚wie Preisaufſchlag blieb 
. . wie geſtern, 5 zahlten Rheinländer für feinſte Wolle 

2 % mehr als voriges Jahr. In ordinairer Wolle zeigte ſich 
baue uter Begehr mit einem Preisaufſchlag von 6-10 , je 
nach Gebandlung der Wäſche. Bis Mittags waren drei Viertel 
der Geſammtzuſuhr verkauft. (Oſtd. 3.) 

Dresden, 12. Juni. Der Markt war eine Stunde ns 
Eröffnun vollftändig geräumt. Preiſe 5—8 K. höher als 
vorigen Jahre. 


Schlifs⸗Rachrichten. 
gegangen nach Danzig: Von Termun . 
Gaben Eliſabeth, Lever; — von n 
Stewart, Fotheringham; — von Galatz, 27. Mal: mn, erg 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 11. user Wind: WNW. 
h oͤhler, Magarethe; Rieper, Carl Emil; 
. 8 Kiel; Erboe, Grev Ahlefeldt. Veile; ſämmtlich mit 
= Scheibe Kennet Kingsford, Grangemoutd; Me Me. Cul⸗ 
1 . Rage und * Inverteithing; beide mit Kohlen. 
ee der Rbede geſegelt: Amundſen, Haabet, Riga, 


3 eſegelt: Ban, Verona (SD.), Rotterdam, Getzeibe. 


Hanſen, 1 A, — ug M de 


ag, 
Smith, 1 5 - Sd. \ ee leer. 


Wind: 
in; Rüsche, Heinrich; Obfe, 
üpper, ertus, Hamburg: 
N wech Steleftea Bager, 
1 Robing; En in ; Book, Anna 
ir * Geppen; mit Saler Köfter, Maria, 

— beide mit Koblen. — 
Us — 


elt: Stömer, i Biheimin, Schleswig; Johnſon, Cato 
(SD.), Sul, beide mit Getreide. 

An e uit 4. Re, Sophie, Alloa; Wilſon, Laß O' Doon, 
Dyſart; mit on 


Angel Den 13, Jun 1 30 gr 6; Fotherl 
elommmen: n emy * 
am ary Stuart, Sure; Nauſch, Peter, ter, Su — 
elle, Der Friede, Grims „into 55 SD.), Newcaftle; 
jämmtlich mit K Kohlen. — A000 08 bagen, leer. 
— v. — 3 Pen Sede 2 von Bremen mit 
Gütern. — Olga, ya Raltiteine. — Noed, Sif, 
Carlscrona Steine. — Lewien, — und —— Torrevieja 
Salz. — Bootsmann, Agnethe, B rg, Schienen. — zn 
fen, 3 Broedre; Schütt, Chriſtine; rt Enigheden; 
von Kiel; Matthieſſen, Pe gie, Imst: ehn, "hub, 
Harhuus: r mit 
Gef lee lt: Lorie, —— N Amſterdam, Getreide. 
Ankommend: 2 Schooner, 1 Ever. 


Thorn, 11, = 1870. — Waſſerſtand 9 Zoll. 
Wind > — Wetter: ie. 8 


— Roggen Do * beba tet, Termine feſt und hoher N 
A loco er 80 8 re ' 2.88 4m Br A 085 Von * er Wloclawel: Bupner, Doms 
be 11 3 4% bg, de 5 15 3 118/19 8 u. Sans cena, 
„ 1 80 bez. 55 bez., 1218 on Danzig nach Warſchau: Tietz, Toeplig, 9 
— Pan 55 1 5 122% 56 Sr bez., 123/24% 56 ſchienen. — Schu dt, derſ., Eiſenwaaren und Harz. — „ 
bez, 124% 15 82 354 811 bez., Juni 574 derſ., Elſenwaaren. 

r., 57 V Gd., 57 S bez, * li 57% Br., 57 Stromab: Lſt. Schfl. 
Gd., zul Auguſt 58 He Br., 5 1 Er 57, 571 9 bez., Krüger, 8 Thorn, Berlin, 24 42 Weiz. 
Sept..Öctbr. 584 J. Br., 57 Yu Me Spa bez. — Schulze, do., do., 24 W Rogg. 
Gerſte unverändert, loco große 7. 70 Zollg. 38 41 % bez, Dahme, Kalcher do., do., 27 — do. 
kleine Ar 70% Zollg. 39—43 % bez. — Hafer loco und Tiege, Leiſer, do., do., 26 — Welz. 
Zur ferner geſtiegen, m Yr 50% * BT . Köhler, Gall, do., NT 5 — Erbin. 
Er? 3 e bez., Juni ur 50% 8 91 25 Nee ee do., D Weiz. 

— Gibſen gute Kaufluſt, loco 2 vor 907 8 A 0. 9 5 edenz, Peip, Sale ei, Schuld, 154 St. h. 9, 851 281. w. H., 
9. bez., graue Yr 90% Zollg. 56 Ar 907 50 ruͤne der 90% 4320 Eiſenb nſchwellen. 


dau. 55 bh bez. — Bohnen loco g. 65, 66 e. 
— Wicken loco var er Be 7 13 — — Leinſaat 

fel, doco 188 70 7890 % Br., 84 
ogg 600 Ye Br, 711 He bez, ordinäre 77 


70% Bo 
— 5 * r., wei 
motheum matt, loco 7 € 
787 1 


g. 


— = Eins F. 


e 2 A. 12 
* 7. — Leinöl loco 
. Br. — Leinkuchen loco dur EM. 
— Coche bal loco Yr C. 63—66 M Br. 
Tralles und in Poſten von N 
Bam 8 Ten rin, loco ohne Faß te 
m 1190 ohne 5 174 & ©, 
Ni Si aß 1 


177 
1 17 
d., 171 & bez., Aug ohne Fa 80 17 Ko 1 


London, 10. Juni. (Kingsford & — Fuͤr ee hatten 
wir in allen Märkten des Königreiches während der vergangenen 
Woche einen lebhaften Conſumbegehr und da Frankreich bedeutend 
Käufer in einigen unſerer Hafenplätze erſchien, ſtiegen Preiſe 
um ungefähr 28 tr. Man erwartet allgemein, Falls der 
continentale e an, eine fernere Steigerung, da Preiſe 
bier perhältnißmäßig mäßig find. — Alle . Mehl Sommer⸗ 
getreide waren Is e tr. theurer. — In M atten wir 
de Umſatz zu ls ½ Faß und 1—2e ver ER vance, — 
1 fuhren an der Küſte beſtanden ſeit ver e en 
aus 15 Ladungen, darunter 7 Weizen, von u chen mit den 
u ter Woche übrig Gebliebenen 5 (6 Weizen) euer 
rg zum a ufe waren. Weizen an der Küfte brachte 


willig 2s ART oͤhere Preiſe. Mais, Gerſte und Noggen 

waren gle 1 mehr begehrt und 119 0 ls %r Dr. theu 
Wehen chwimmend wie für ſpätere V 90 ft fand * 
egehrt, Gerſte 


eſchaſt zu ſteigenden Preiſen ſtatt, Mais war . r 
und Roggen etwas bö Ki bi ahlt. — Die Zufuhren von fremdem 
Weizen und fremder n mäßig, von Hafer groß. — 

Beſuch zum heutigen Mat war ziemlich gut, Weizen wurde all⸗ 
emein für eine Avance von Is Yr Or. auf Preiſe des le 
schung 8 0 ben und auf die wenigen Verkäufe, die 1 

ng nach dem Continent gemacht 2 wurde dies Eu 
190 lligt. — Hafer und Gerſte waren ls Pr tr. theuerer und 
Faßme ö brachte 6 mehr Geld. 


„Br. — Kleeſaat N er Pet rothe e 


Metebrologiſche Beobachtungen. 


Baro nei. 
Stand in eien Wind un? Wetter. 
Par.⸗Oin. 
hier 334,36 | +14,0 W., ſtürmiſch, hell. 
0 337.78 10,1 NB. ſtark, bewölkt. 
12 337.76 13,5 W., lebhaft, bewölkt. 
Fondsbörse. 
Berlin, I. Juni. 


Berlin-Anh. IR 183210 9 Anl. 1. 1855 1155 bz 
Berlin-Hamburg 157 0 Danz. Hyp.-Pfandbr. 916, kl. - 
Berlin-Potsd.-Magd. 209 ba Danz. Stadt-Anleihe | 98 B 
Berlin-Stettin 140 etw bz Ostprenss. Pfdbr. 33% 78 8 
Cöln-Mindener 132 bz [B Berliner Pfdbr. 45% 91 bz 
Oberschl. Litt. A. u. C. 1733 bz Pommersche 34 % do. 74} ba 
do. Litt. B. 155fetw eb Posen. do. neue 4% bz 
Ostpr. Südbahn S.-P.| 71 bz@ || Westpr. — eh im @ 
Oester. Silber-Rente | 585 bz do. 4 ba 
Russ.-Poln. Sch.-Ob. 16 do. 3 88 
Cert. Litt. A. 300 fl. 925 6 Pomm. Rentenbr. | 87 T bs 
Part.-Obl. 500 l. 1005 Preuss. do. 86 bz 
Consolidirte Anleihe 94 ba Pr, Bank-Anth.-S. |4l 6 
Freiw. Anleihe 974 ba Danziger Privatbank 107 8 
5%, Staatsenl. v. 59 1013 baz Königsberger do. 1065 G 
St.-Anl. v. 1854,55 | 94 ba Magdeburger do. 96 bz G 
Staatsanl. 68 847 Dise. Comm.-Anth. 1373 ba B 
Stastsschuldscheine 804 bz Amerik. rückz. 1882/96$-} ba G 
j Wechsel-Cours. 

Amsterdam kurz 433 ba Wien öst. Währ. 8 T. bs 
do. do. 2 Mon. 142% b⸗ do. do. 2 Mon. bs 
Hamburg kurz 1514 ba Fıankfurta.M. wüdd. 

do. do. 2 Mon. 1506 be Währ. 2 Mon. SEHR 
London 8 Mon. 6 23, b: | Petersburg 3 W. bs 
Paris 2 Mon. 80% bs Warschau 8 Tage | 765 ba 


FFP TORSIOHICHSIOH 

2 Gedern Nachmittag 2% Uhr wurden wir 95 
IQ durch die Geburt eines Töchterhens T | I 
erfreut, was wir hiermit Freunden und 


Di zg, den 13 Juni 187 
9622 Carl Neeps und 3 
8 e 


5 
e 58 
eute Nachmittag 4 Uhr wurde meine! 
Frau Jenny, geb. Bieler, von einem 
geſunden Mädchen glücklich entbunden. 
Graudenz, den 12. Juni 1870. 
Noepell, 
Premier⸗Lieutenant im 8. Oſtpr. 
„ee) . Infant.⸗Regt. No. 45. 
H eute Vormiſtag 310 Uhr wurde meine liebe 


Bekannten ſtatt beſonderer Meldung anzeigen. 
D i 1870 


VRR 
liebe 


Frau Johanna, geb. Wiebe, von einem 
nden Knaben ſchnell und glüdlic entbunden. 
Piſchnitz, den 10. Juni 1870. 
ER C. Bluhm. 
He Morgen 14 ur wurde meine liebe Frau 
Marie, geb. „ von einem gefunden 
Töchterchen glücklich entbunden. 
Danzig, den 12. Juni 1870. 
— — Julius Klawitter. 
Statt beſonderer Meldung. 
Unſere am 10. d. M. in Thorn ſtattgehabte 
Verlobung beehren wir uns ergebenft anzuzeigen. 
nlie Düſterbek, 
duard Stobbe, 


Danzig. 

Geſtern Abend halb 10 Uhr entichlief ſanft 
nach langem Leiden meine theure geliebte 
Mutter 

5 Frau Caroline Krukenberg 
in ihrem 79. Lebensjahre. Tief betrübt zeige ich 
dieſen ſchmerzlichen Verluſt im Namen der gan⸗ 
zen Pau unſern lieben Freunden an. 
anzig, den 13. Juni 1870. 
Emma Hartmann, 
geb. Krukenberg. 


2 EEE N | 5 
4 Den am 11. d. Mis. erfolgten ſanſten 
Tod meines lieben Vatets, des 
Commerzienrath John Maſon 

in Memel 
im 65. Lebens jahre zeige im Namen der 
Familie hiermit an. 


ee Verlage von Ferdinand Enke in Er⸗ 
) lingen iſt ſoeben erſchienen und in Danzi⸗ 


x 2 2 

duch Constantin Ziemssen, 

Langgaſſe 35, zu beziehen. 

Hirſchfeld, Dr. I. Badearzt in Iſchl, Iſchls 
Curſaal. Ein Buch für Curgäſte und 
Touriſten. Preis Thlr. 1 oder fl. 1 45 kr. 

Schmidt, e ber. gewerblichen Chemie. 
2. Theil Schluß) organ ſche Chemie. gr. 8. 

Preis Thlr. 1 oder 1 14 kr. 


5 In vorzüglichster Ausstattung 
ist so eben erschienen: 


Neuestes e 
Waaren-Lexikon 


für 


Handel u. Industrie. 


Beschreibung der im Handel 
vorkommenden Natur- und 
Kunsterzeugnisse, nament- 
lich der Colonial-, Material-, 
Droguerie- und Farbwaaren, 
Mineralien und Bodenpro- 
dukte, ehem.- technischer und 
5 anderer Fabrikate, 
Unter Mitwirkung bewährter Fachmänner 
2 bearbeitet von 

HKlemens Merck. 
Zwei Halbbände à 18 Druckbogen. 

Preis: 20 Sgr. pro Halbband. 
In Danzig vorräthig in der 


L. Saumer 'schen Buch⸗ 
Abhandlung (K. Scheinert).) 


Am 16. Juni 
Ziehung der 
Mailänder 10 Fres. (Thlr. 2¼) 
8 en 
und Bewinten von Fre. 100,000 50,000 ꝛc. 


Am 1. Juli 


Ziehung der 
5 20 Fres. (Thlr. 5%) 


li 7 
mit jah rli iehungen 

und Gewinnen von Fres. 100,000, 75,000 ic. 

Wir empfehlen dieſe Staatsprämien⸗Anlei⸗ 
hen angelegentlichſt zu kleinen Sparanlagen, da 
dieſelben mindeſtens mit dem Nominalbetrage 
unter Stagtsgarantie ausgelooſt werden müſſen 
und deshalb — Werth nie verlieren. (9441) 


eyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank und Wechſel⸗Geſchäft, 
Lan genmarkt No 40, neben der Rathsapothele. 


Con 92 7 7 452 90 
Preußiſche Reute. 


Die Umwandlung der Ay % Preuß. 
Staatsanleihen von 1856, 1857 C. und 
4 % Aul. von 1868 A. in 43 conſolidirte N 
Schuld übernehmen franeo aller Koſten 
und z bleu die da ür bewilligten Prämien. 


Baum & Liepmann, 
Wechſel⸗ u. Bankgeſchäft, 

(9165) Langenmarkt 20. 
Frisch gehrannter Kalk one) 
it amı billigsten aus meiner «Kalk- 
breunereı i, Leguan und Lunggar- 
ten 107 tet = haben. 

CIE Powazski Ww 


—— 


Adolph Lotzin, 


Manufactur- u. Seidenwaaren-Handlung, 


Langgasse No. 76, 
offerirt ergebenſt 
Frühjah 


ſämmtliche Artikel 


Wollfäcke, Ripsptäne]) 
und Getreideſäcke 


empfehlen 


C. A. Lotzin Sohne, 


Langgaſſe No. 14. 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik. 


’ 


rs-Saison, 
feines Lagers zu den 
niedrigſten Preisnotirungen. 


Teppiche m 


in den neueſten Muſtern empfiehlt 


Otto Klewitz, 
vormals Carl Heydemaun, 
Langgaſſe 53. 


CCC ˙ T 
Neue Matjes⸗Heringe 


in Yıs und Us empfiehlt billisſt (9611) 
Julius Tetzlaff, Hundegaſſe 98. 
Eugliſche Biscuits 
von Huntley & Palmers in London 

empfiehlt in großer Auswahl 

Gele, Julius Tetzlaff, Sega 

Umuasbalber beabſi dige id mein Cigarsens 
Lager gänzlich zu räumen und verkaufe vom 


heutigen Tage an ſämmtliche Cigarren zu bedeu⸗ 
tend ermäßigten Preiſen. de Gig a 


Carl Heidemann, 
Langgaſſe 36, Saaletage. (9613) 
Tapezierer⸗Staͤrke 
empfiehlt biligft & { (9554) 
Friedrich Groth, 
au 2. Damm No. 1 
Tiſchlerleim offerirt in 
vorzüglicher Waare 
Friedrich Groth, 
= 2. Damm No. 15, 
Feinste Gras-, Tafel- und 


Kochbutter empfiehlt billigst 
€. W. H. Schubert, Hundegasse 15. 


Schleuniger und ſehr bil⸗ 


(9352) 


nach Schluß der 


Woll ⸗Säcke, 


Mehl⸗Säcke 
Rips⸗ 


(9634) N 


ex Schiff offerirt billigſt 


ex Schiff franco Kahn und 


auch mit dem Verkaufe 


ſtädtiſchen Feuerwehrhofe. 

Eine dem Rinder: und Waiſen hauſe in Pe⸗ 
lonken gehörende ſchwarze Stute, 8 Jahre 
alt, 5“ groß, fehlerfrei und in gutem Futter⸗ 
uſtande, als Reit⸗ und Wagenpferd geeignet, 
fol Sonnabend, den 18, juni c., Bor: 
mittags 11 uhr, in öffentlicher Auction auf 
dem ſtaͤdtiſchen Feuerwehrhoſe zu Danzig vers 
kauft werden. 


Feinſtes Provencer⸗Oel, 
Sardellen u Capern enn 
Friedrich Groth. 
2. Damm No. 15. 


Diamant⸗Kitt 


No. 20. 


empfiehlt in größter Auswahl 
anz Bluhm, (9638) 
Jo. 31. Yrpengafle No. 31. 


x a: e 
in Warren aller Art intereſſirt ſich (9625) 
E. Schulz, Beutlergaſſe No. 3. 


Das Getreide⸗Säcke⸗Verkaufs⸗Geſchäft 
R. beatschendorf & Co., Milchkannengaſſe 11 (Speicher), 


empfiehlt in großer Auswahl: 
2 und 3 Ctr. Inhalt 9—12 Pfd. ſchwer, von 1 % 5 Ga ab. 
Getreide⸗Säcke von ſtartem oſtpreußiſchem Drilli (3 Schffl.) von 12 Ar. ab. 
mit 2 blauen Streifen (3 Schifl. von 17 Gr. ab. 
Pläne mit und ohne Nath, 25 F lang, 93 F. br., v. 2 20. ab. 


Grobe Grimsby Nußkohlen eg 


a Schiff franco Kahn und Eiſenbahn offerirt billigft 
Beſte Hollaͤndiſche Dachpfannen 
Grobe Maſchinenkohlen 


Eiſeabahn offerirt billigſt 


Directrice⸗Geſuch. 


Eine gewandte Directrice wird für ein bedeutendes Damen-Eonfections.Gefchäft © 
für Königsberg unter vortheilhaften Bedingungen zu engagiren geſucht. Dieſelbe muß 
bewandert ſein. Melsungen werden unter 9596 
bisheriger Thätigkeit durch die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Pferde⸗Auckion auf dem 


Neuen Edamer, ehr ſchö⸗ 


Jopengaſſe 


liger Gutsverkauf. 


Th. Kleemann in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 50. 


zur unbedingt 
0 och 2500 See, ganz oder getheilt, zu 
begeben Adreſſen 


unter 9608 durch die Expedi⸗ 


Th. Barg, Neufahrwaſſer. 


Barg, Neufahrwaſſer. käuflich zu übernehmen. 


Näheres Langgaſſe 88. (9610) 


Th. Barg, Heute! 


Seebad Weſterplaffe. 
Dienſtag, Nachmitzags 4 Uhr 


GERT 


des Herrn Wufkdirectors Friedrich Laade. 
Dupend-Billis duch pes, Herre f 
ö „Billets auch bei 

am Jehanzisthor. Flemming 


Seebad Zoppot. 
Mittwoch, den 15. Juni: 
Zur Eröffnung der Bade⸗Saiſon: 


Grosses Concert 
8 M tdi t 5 % i « 
ke a 5 übe. "One ne 18 


Hälfte. bee Yu be un ün 5 4 
dus once beftmmt fat. © ung ande 


Victoria-Theater. 
Dienſtag, den 14. Juni. Czaar u. 


h Zim⸗ 
mermann. Komiſche Oper in 3 Acten v. 
van Bett — Herr Be ee 


Selonke's Variété- Theater. 


Dienſtag, 14. Juni: Gaſtſpiel de 
doches, Pariser Grotesk. Tänzer: Ars. — — 
Ralade, Brunaux u. Robert, Tänzer 
der großen keiſerl. Oper in Paris. Theater. 
Ballet. Gefange: u. Gonplets: Vorträge. 


5 Thlr. Belohnung. 


Sonntag Abend, den 12. d. M. iſt mir a 
dem Wege vom Deutſchen Hauſe bis zur re 
gafle 1 voth Juchten⸗Portemonnale, enthaltend: 

Engliſches Goldftüd, 4 Preuß. Rafen-Anmweis 
ſungen à 1 Thlr. und 3 Thlr. diverſes Geld, 
x Preuß. Lotterieloos No. 23024, & Fran urter 
Lotterieloos No. 2229 und diverfe Aleini 


unter Angabe 


2 


Rouleaur 


in allen Breiten und größter Auswahl 
empfiehlt 
Otto Klewitz 
vormals Carl Hey emann, 
Langgaſſe 53. 


9 zu 125 
Inſektenpulper 


in garz vorzüglicher Qualität empfiehlt in 
Schachteln und ausgewogen ſehr billig E 


Franz Jantzen, 


Droguen + Handlung, Hundegaſſe 38. 


nen echten Schweizer⸗ und 
holländ. Süßmilch⸗Käſe 


empfiehlt , a (9553) 
Friedrich Groth, 


2. Damm No. 15. 


Penſionaire, 


igleiten, 
Knaben oder Mädchen, finden bei „abbanden gekommen. Dem Finder obige Beloh⸗ 
tinderlofer Familie, gewi erhalte anat. ir. nung Reitbahn 7, 1 Treppe. 9618 
werden unt. 9209 duch die Erped. d. Jig erb. Nach Elbing 
Rabe gehörigen Örundflüden 3 1 — * O Jenny, ſüße Jenny mein; 
find durch mich folgende Piecen zu en. — — ur fo jan und fein! 
I) in der zweiten Etage eine ie ſtrahlt aus Deiner Augen Licht 


Der ine Wohngelegen⸗ 
heit, beſtehend aus 2 ners a den 
1 1 Wirthſchaftsräumlichkeiten zum 


Juli c., 
2) Parterre 1 Comtoir neb i 
aarenkammer fofort. ft Cabinet und 


Der Sequeſtor Nudol 
9636) Paradies aſſe + Dafıe, 
Breitg. 34, 1 T, iſt e. moͤbl. Z. m. a. o. Burſcheng. z. v. 


Die Lockung ſtets: Vergiß mein nicht! 

Wie lieblich hold, wie glutherfüdt! 

Welch prächtig⸗glänzend Frauenbild! 

Der Juno gleich an Wohlgeſtalt — 

| Doch, leider! ſchon ein Bischen alt! 
(9631) Kein Elbinger. 


U u 
Rebaction, Druck u. Be * 
0 n, Dru 15 — 3 Kafemann 


